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Zabern im Reichstag.
Berlin , 3. Dezbr . Auf den Tribünen des

Reichslages , vor allem auf der Journalisten-
Iribüne , saß oder stand man Kopf an Kopf , nur die
Hofloge wies einen spärlichen Besuch auf . Und im
Hause selbst herrschte das unruhige Treiben , wie es
immer der Fall ist, wenn die Aufregung einen der¬
artigen Grad erreicht hat . wie jetzt in der Zabern er
Sache . Die Regierung war sehr stark vertreten:
Der Reichskanzler , verschiedene Staatssekretäre , der
Kriegsminister v. Falkenhayn , mit ihm ein ganzer
Stab von Offizieren . Drei Interpellationen sind zu
der Sache eingebracht . Zuerst kommt der Fort¬
schrittler Hr . Röser zu Wort , der Vertreter von
Zabern . Röser sprach anfangs recht befangen . Erst
allmählich , als er auf die Vorgänge selbst einging,
fand er größeren Widerhall . Lebhaften Eindruck
machte er besonders , als er auch altdeutsche Stimmen
anführen konnte, die das Vorgehen der Zaberner
Militärbehörde mißbilligten . Nahm das Haus die
Rede Rösers im allgemeinen mit Ruhe entgegen , so
wurde es bedeulend lebhafter , als Peirotes , der
Redner der Sozialdemokraten , das Wort nahm.
Peirotes , einer der Führer der elsaß - lothringischen
Genossen , suchte alle die Fehler bloßzulegen , die die
Behandlung der Zaberner Vorfälle durch die Zivil¬
und Militärbehörden aufweist . Als dritter Jnter-
pellationsredner nahm der Elsäßer Hauß das Wort.
Er gab seiner Entrüstung hin und wieder zu pathe¬
tischen Ausdruck , legte sich aber doch Mäßigung auf.
Auch er suchte die eigentliche Schuld nicht bei dem
Leutnant v. Forstner , sondern beim Obersten v. Reuter
und dem „Oberbefehl des Generals v . Deimling " .
Die Spannung des ganzen Hauses erreicht ihren
Höhepunkt , als der Reichskanzler das Wort er¬
griff . Er fand sofort ungeteilte Aufmerksamkeit.
Ohne Leidenschaftlichkeit , bestrebt , die Ruhe zu be¬
wahren , obgleich ihm das durch die provokatorischen
Zwischenrufe nicht leicht gemacht wird , spricht der
Kanzler klar und bestimmt , jedes Wort scharf poin¬
tierend , wie ein Mann , der der Tragweite und Be¬
deutung seiner Worte voll bewußt ist. Er gibt zu¬
nächst eine Darstellung der Zaberner Vorfälle und
bezeichnet dabei die Nachricht , daß Leutnant v. Forstner
die Soldaten aufgefordert habe , die französische
Fahne zu entehren , als unrichtig . Die Zaberner
Vorgänge hätten sich zunächst innerhalb der Kasernen¬
mauern abgespielt und seien von den Blättern unter
Führung des „Matin " in einer Weise aufgebauscht
worden , die zu den Aeußerungen eines jungen
Offiziers nicht im Verhältnis stehe. Der Kanzler
verliest den amtlichen Bericht im Wortlaut , der
wiederholt den Zuruf „Hört , hört !" und Gelächter
weckt. Der Oberst v. Reuter rechtfertige sein Vor¬
gehen hauptsächlich damit , daß er bei der Erregtheit
m Zabern durch strengere Maßregeln Schlimmeres
verhüten wollte . Der Kanzler gibt zu, daß die
Grenze nicht eingehalten worden ist und legt aufs
schärfste Verwahrung dagegen ein, daß der Abgeordnete
Peirotes in Bezug auf die Zaberner Offiziere von
Hochverrätern gespiochen habe . Er bestreitet , daß
ein Gegensatz zwischen Zivil - und Militärverwaltung
bestehe, und hofft und wünscht , daß zwischen beiden
Behörden künftig wieder ein besserer Kontakt bestehen
werde , und ermahnt die elsaß -lothringische Bevölker¬
ung . auf dieses Ziel mit hinzuarbeiten . Die Konflikt¬
stimmung im Hause erreicht ihren Höhepunkt bei der
jetzt folgenden Rede des Kriegsministers v. Falken¬
hayn . Gleich mit seinen ersten Worten ruft er einen
minutenlangen Widerspruch hervor , als er von
hetzerischen Preßorganen spricht . Der Abgeordnete
Ledebour stürzt auf die Rednertribüne und schleu¬
dert dem Kriegsminister in der Unruhe unverständlich
bleibende beleidigende Worte ins Gesicht , weshalb
er vom Präsidenten einen Ordnungsruf erhält . Der
Kriegsminister wiederholt seine Behauptung , daß es

sich in Zabern um nichts anderes handelt , als um
ein unzulässiges Einwirken auf die zuständige mili¬
tärische Behörde . Hr . v. Falkenhayn verteidigt seine
soldatische Anschauung , die in dem Eingreifen bei der
Anwendung der Mittel nur ein ganz geringes Ver¬
gehen steht. Die Armee sei eine furchtbare Waffe
und müsse es bleiben . Unter heftigstem Widerspruch
betont er, es sei besser gewesen, alle Vorkehrungen
zu treffen , als daß einer der Offiziere einem Be¬
leidiger den Degen durch den Leib renne . In der
sofortigen Besprechung ergriff der Zentrumsredner
Fehrenbach das Wort . Er gab dem größten
Bedauern darüber Ausdruck , daß sowohl der Reichs¬
kanzler als der Kriegsminister sich gänzlich darüber
ausgeschwiegen , was denn nun in Zabern geschehen
soll . Zur Auffassung des Kriegsministers führe keine
Brücke, da spreche eine andere Welt . Der Kriegs¬
minister ergriff noch einmal das Wort und er¬
wähnte die Bestrafung des Leutnants v . Forstner
mit dem Hinweis , daß ein Offizier wohl in die
Lage kommen könne, einen Angreifer niederzustechen.
— Der nächste Redner der Nationalliberalen , der
Straßburger Professor van Calker , sprach als Alt¬
deutscher und stimmte , wenn auch in gemäßigterem
Ton , durchaus den Ausführungen Fehrenbachs zu
und faßte seinen Eindruck dahin zusammen : Alles
ist kaput , was in den letzten Jahren in Elsaß-
Lothringen zugunsten des Deutschtums und des
Rechtsgedankens geschehen ist. Die Ursache erblickt
er allein in der militärischen Auffassung : „Die
Autorität gehe verloren , wenn man das Unrecht ein¬
gestehe" . van Calkers Rede machte im ganzen Hause
großes Aufsehen . Wie sehr das Haus gegen den
Kriegsminister eingenommen war , das zeigten die
lebhaften Zurufe : „Sitzen bleibenl " . als der Kriegs¬
minister sich nochmals erhob , um milzuteilen , daß
er über die Strafe des Leutnants v. Forstner nicht
sagen könne, weil es sich um ein Dienstgeheimnis
handle . — Um °/i5 Uhr ging der Reichstag aus¬
einander . Die Erregung des ganzen Hauses wirkte
aber noch lange mächtig nach, ein Beweis , wie
schwer die parlamentarische Niederlage ist, die sich
Kanzler und Kriegsminister heute zugezogen haben.

Berlin . 4 . Dez . (Reichstag .) Im Reichstag
wird der Gesetzentwurf über die Handelsbeziehungen
zu England in dritter Lesung und in der Gesamt¬
abstimmung debaitelos angenommen . Dann ergreift
sofort der Reichskanzler unter allgemeiner Spannung
das Wort . Noch niemals hat Herr v. Bethmann-
Hollweg mit solcher Leidenschaftlichkeit und tiefgehender
Erregung gesprochen . Man merkt es ihm an , wie
nahe ihm die große allgemeine Mißstimmung ging
und daß er die feste Absicht hat , gut zu machen,
was noch gutzumachen ist . Ausdrücklich betont der
Kanzler wiederholt , daß er fest auf dem Boden der
Verfassung stehe. Es gebe keine Nebenregierung.
Er bekenne sich nach wie vor zur elsaß -lothringischen
Verfaffungsreform , trotzdem er deswegen immer noch
den heftigsten Anfeindungen ausgesetzt sei, die ihm
persönlich recht nahe gingen . Die Stunde sei ernst.
Nicht etwa weil seine Stellung gefährdet sei
oder weil das Haus gestern die Mißbilligung gegen
ihn beantragt habe und nachher beschließen würde,
sondern weil die große Gefahr aufgetaucht sei, daß
eine tiefe Kluft zwischen Armee und Volk ge¬
schaffen werde . Was in der Vergangenheit ge¬
fehlt worden , das solle gesühnt werden . Und
unter lebhaftem Beifall ' der Mehrheit schloß
der Reichskanzler : Wir können das was gefährdet
wurde , nur wiederherstellen auf der Grundlage von
Gesetz und Gerechtigkeit . Es ergab sich aus der
ganzen Situation , daß der Sprecher der Konservativen,
v . Bieberstein , dem Reichskanzler beipflichten würde
und nicht minder selbstverständlich waren seine Zu¬
rückweisungen der gestrigen Ausführungen der Abgg.
Fehrenbach und Peirotes . Abg . Frhr . v. Gamp
von der Reichspartei hielt gleichfalls mit tadelnden
Worten nicht zurück, vor allen Dingen deshalb , weil

die Regierung zu spät Beschwichtigungsversuche im
Elsaß gemacht habe , wo die Nationalisten ohnehin
schon so viel Unheil anrichteten . Dann sprach wieder
ein Elsässer , der Sozialist Dr . W eil l - Metz.
Sympathisch berührte die Rede des Fortschrittlers
Haas - Karlsruhe , obgleich er nicht viel Neues zu
sagen wußte . Er sprach von dem Ehrgefühl des
gemeinen Mannes und forderte dieselbe Achtung vor
dem bürgerlichen Recht wie vor des Königs Rock,
ja er achtete sogar die Bürgerehre höher . Noch
einmal schilderte der elsässische Abgeordnete Ricklin
die Erregung im Volk , wo man unentwegt weiter¬
kämpfen werde für die freiheitliche Entwicklung des
ganzen Landes . — Bei der namentlichen Ab¬
stimmung über den fortschrittlichen und den sozial¬
demokratischen Antrag , wonach der Reichstag er¬
klärt , daß die Behandlung der Zaberner Angelegen¬
heit durch den Reichskanzler den Anschauungen des
Reichstages nicht entspreche , wurde derselbe mit
293 Stimmen dafür und 54 dagegen (Kon¬
servative , Reichspartei und Wirtschaftliche Vereinigung)
bei vier Enthaltungen angenommen . Damit war
die Interpellation erledigt . Auf der Tagesordnung
der morgigen Sitzung steht die Interpellation über
die Arbeitslosigkeit und die Krankenversicherung.

Donaueschingen.  3 . Dezbr . Der Reichs¬
kanzler  begibt sich heute abend zum Vortrag beim
Kaiser nach Donaueschingen.  Der Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Graf v. Wedel,  und der
kommandierende General des XV . Armeekorps , von
Deimling , sind ebenfalls dorthin befohlen worden.

Berlin,  4 . Dez . (Privattelegr . der Straßb . P .)
Aus parlamentarischen Kreisen erfahren wir von einer
zuverlässigen Seite , daß der Reichskanzler  ein
Telegramm des Kaisers  erhalten hat , das ihn
auffordert , sich heute nach Donaueschingen  zu be¬
geben . Infolge der Abreise des Kanzlers werden
die Dispositionen des Reichstages verändert werden.
Die Beratung des Etats wird unterbrochen und
voraussichtlich erst Dienstag wieder ausgenommen
werden . Die Berufung nach Donaueschingen erhält
eine besondere Beleuchtung durch die Bemerkung , die
der Reichskanzler in seiner heutigen Rede gemacht
und die sofort das größte Aufsehen im Hause erregt
hat ; er sagte nämlich , er spreche nicht von einer
ernsten Stunde , weil etwa seine Stellung gefährdet
sei. In parlamentarischen Kreisen nimmt man an,
daß zwischen der heutigen und der gestrigen Rede
des Reichskanzlers eine Kundgebung des Kaisers an
den Reichskanzler liegt . An einen unmittelbaren
Rücktritt des Reichskanzlers glaubt man vorerst nicht.

Berlin,  3 . Dezbr . Nachdem der Reichstag
gestern zwei Mandate für ungültig erklärt hat . haben
nunmehr in fünf Reichstagswahlkreisen Ersatz¬
wahlen  stattzufinden , nämlich in Leobschütz
(Schlesien ), ein sicheres Besitztum des Zentrums , in
Rosenberg - Löbau,  das bisher durch den ver¬
storbenen Reichsparteiler Zürn vertreten wurde , in
Kehl - Offenburg,  bisher vertreten durch den
Nationalliberalen Kölsch, der sein Mandat nieder¬
gelegt hat ; hier ist ein Kampf zwischen National¬
liberalen und Zentrum zu erwarten , welches letztere
von 1888 bis 1913 im Besitz des Wahlkreises war;
weiter in Köln - Land,  wo ein Kampf zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie und in Jerichow,
wo ein Kampf zwischen Konservativen und Sozial¬
demokratie zu erwarten ist. Die Wahlen werden
vermutlich im Februar abgehalten.

Zabern,  4 . Dez . Als heule nachmittag kurz
vor 1 Uhr der Vertreter des Londoner Blattes
„Daily Mirror " . Mo . A . Wyndham.  auf der
Straße den zufällig vorübergehenden Leutnant Schadt
vom Infanterieregiment 99 photographiert  hatte,
veranlaßts der Leutnant einen Gendarmen , den eng¬
lischen Zeitungsberichterstatter festzunehmen und seinen



Apparat nebst Platten zu beschlagnahmen , wobei es
dem Engländer abermals gelang , den Sistierungsakt
abermals photographisch zu fixieren , Mr . Wyndham
wurde zur Polizei mitgenommen . Das Gericht hat
von einer Verhaftung Abstand genommen und auch
die beschlagnahmte Kamera zurückgegeben. Nur zwei
Platten mit Aufnahmen des Leutnants Schadt wur¬
den zurückbehalten.

Berlin,  I . Dez . Die Heeresverwaltung wird
in absehbarer Zeit den Bau ihrer halb starren
Luftkreuzer aufgeben,  obwohl „M . 4 " das
zurzeit schnellste Luftschiff ist, schneller noch als die
neuesten Zeppeline . Der leitende Konstrukteur der
Militär -Luftichiffwerft in Berlin -Reinickendorf , Ober¬
ingenieur Basen  ach , gibt seine Stellung zum Früh¬
jahr auf . Sein Mitarbeiter , Ingenieur Dr . Eber-
hardt,  hat sein Amt bereits niedergelegt und eine
Professur an der Technischen Hochschule in Darm¬
stadt angenommen . Aus dem Halbstarren System
Groß ist technisch bei uns alles herausgeholt worden,
was herauszuholen war . Es hat sich aber trotz
glänzender Einzelleistungen herausgestellt , daß diesem
System in bezug auf Größe und infolgedessen Nutz-
austrieb und Aktionsradius natürliche Grenzen ge¬
zogen sind, die für das starre System noch lange
nicht existieren . Die Heeresverwaltung wird dem
„Militärluftschiff 4 " keinen Neubau gleicher Art
folgen lassen , sondern im wesentlichen nur noch große
starre Luftkreuzer einstellen.

Leipzig.  3 . Dezbr . Geh . Rat Dr . Götz , der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft , ist ernstlich
erkrankt.

München,  4 . Dez . Man hat sich lange ge¬
wundert , wie lange die sog . Energos - Gesellschaft
mit ihrem angeblich neue Haare erzeugenden Wunder¬
kamm die armen Glatzköpfe betrügen durfte . Jetzt
endlich ist ihr das Handwerk gelegt worden , und die
Untersuchung wegen Betruges ist nun auch auf die¬
jenigen Aerzte ausgedehnt worden , die in bezahlten
Gutachten die Heilwirkung des Kammes zur Wieder¬
erlangung des Haarwuchses bestätigt haben . Die
von der Gesellschaft vertriebenen elektrischen Kämme
haben einen Wert von 95 Pfennig und wurden für
25 — 30 Mark verkauft . Zahlreiche Geschädigte ver¬
langen jetzt auf dem Wege der Zivilklage ihr Geld
von der Gesellschaft zurück, die allein von München
aus für mehr als 400 000 Mark von ihren Wunder¬
kämmen verkauft hat.

In Frankreich  ist es zwar der Regierung ge
langen , die große Rüstungsvorlage mit dem Drei¬
jahrsgesetz glücklich durch alle Fährnisse in der
Deputiertenkammer zu bringen , aber bei der Beschluß¬
fassung über die große Deckungsanleihe (außer dem
schon bewilligten Wehrbeitrag ) von l ' /r Milliarden
ist nun doch noch der schon vor 3 Wochen ange¬
kündigte Sturz des Kabinetts Barthou  eingetreten.
Das Ministerium fand bei seinem Verlangen , die
neue Rente von allen besonderen Abgaben freizu¬
halten , eine Mehrheit gegen sich und mußte den
Versuch , die rein kapitalistischen Interessen zu wahren,
mit seinem Dasein bezahlen . Wer der neue Mann
an der Spitze der Regierung sein wird , ist noch nicht
abzusehen . Vielleicht Millerand , vielleicht auch Jean
Dupuy , der Verleger der Petit Parisien . Wie er
auch heißen möge , er wird es schwer haben , auch
nur ein Ministerium zusammenzubringen , geschweige
es lange am Leben zu erhalten . Die Anleihe , mit
der die Franzosen der ganzen Welt ihre finanzielle
Ueberlegenheit beweisen wollten , hängt nun in der
Luft . Man hat in Paris jetzt auf einmal wichtigeres
zu tun , als sich über die treue Anhänglichkeit der
elsaß -lothringischen Bevölkerung an die alte franzö¬
sische Heimat und ihre Abneigung gegen die „Schwowe"
zu freuen.

Paris,  4 . Dez . Ueber den Sturz des Mini¬
steriums Barthou schreibt Clemenceau  in der
„Homme libre " : Die gestrigen Ereignisse bedeuten
nicht nur den Sturz des Ministeriums Barthou,
sondern die Wiederkehr der republikanischen
Partei  auf die politische Bühne . Zum Schutz der
republikanischen Institutionen habe sich diese Partei
wiedergefunden.

London,  4 . Dez . Ein Telegramm aus Plum
Creek (Manitoba ) besagt , daß dort Räuber in ein
Bankhaus  eindrangen , den Kassier und mehrere
Angestellte ermordeten und 10 000 Dollar raubten.
Die Räuber flohen dann auf einem gestohlenen Auto.
Bis jetzt hat man von ihnen keine Spur.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Dez . Die Einberufung des

Landtags  ist , wie der „Staatsanzeiger " hört , vor¬
läufig für die 2. Hälfte des Januar  in Aussicht
genommen.

Stuttgart,  4 . Dez . Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer  hat in seiner heutigen Sitzung
einen Antrag auf Berücksichtigung der Eingabe betr.
Errichtung einer Sonderpensionskaffe für die Arbeiter
der Vrrkehrsanstalten abgelehnt und hierauf einen
Antrag Eisele (B .) auf Erwägung angenommen.
Zwei Eingaben des Verbandes der Gewerbevereine
und des Bundes für Handel und Gewerbe betr . die
steuerliche Belastung des Gewerbe - und Handels-
standes wurden auf Antrag des Berichterstatters
Ströbel (BK .) der Regierung zur Erwägung über¬
geben.

Stuttgart,  3 . Dez . (Die württ . Regierung
und die Arbeitslosigkeit .) Die sozialdemokra¬
tischen Landtagsabgeorvnelen De . Lindemann,
Heymann und Mattutat  halten im Auftrag der
sozialdemokratischen Landtagsfrakc on eine Unterredung
mit dem Ministerpräsidenten Dr . v Weizsäcker  und
dem Minister des Innern Dr . v . Fleischhauer,
bei der ein eingehender Meinungsaustausch über den
Umfang der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit und über
die Mittel zu ihrer Bekämpfung gepflogen wurde.
Die Vertreter der sozialdemokratischen Landlags-
frakuon richteten , wie die „Schwab . Tagwacht " mil¬
teilt , an die Regierung das Ersuchen , in erster Linie
um eine vermehrte Arbeitsgelegenheit durch beschleu¬
nigte Inangriffnahme aller geplanten staatlichen
Arbeiten und Aufträge bemüht zu sein. In diesem
Punkt lauteten die Antworten beider Minister ent¬
gegenkommend . Der Minister des Innern teilte mit,
daß er einen Erlaß in gleichem Sinne bereits an
die großen und mittleren Städte hinausgegeben habe
und daß er auch auf die kleineren Gemeinden ein-
zuwirken beabsichtige . Auf besonderes Ersuchen sagte
der Ministerpräsident zu, auf Einhaltung der Ver¬
tragsbestimmungen zu dringen , daß die mit Staats¬
aufträgen bedachten Unternehmer in erster Reihe
einheimische und nicht ausländische Arbeiter beschäf¬
tigen sollen und daß Aufträge der Eisenbahnverwaltung
nach Möglichkeit an die einheimische Industrie ver¬
geben werden . Weiter wurde von den Abgeordneten
die Gewährung von Darlehen an die Gemeinden
zur Ausführung von Nolstandsarbeiten in Anregung
gebracht.

Stuttgart,  4 Dezember . (Die Wahl des
Reichstagsabgeordneten  List .) Die Wahlpcüf-
ungskommission hat einstimmig beantragt , der Reichstag
wolle beschließen , die Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl des Abgeordneten List Eßlingen auszusetzen
und den Reichskanzler zu ersuchen , die von der
Kommission beschlossenen Beweiserhebungen ausführen
zu lassen.

Stuttgart , 3 . Dez Der Evangelische Ober-
schulrat  wird im Jahre 1914 zwei Prüfungen für
die Aufnahme in die Lehrerseminare (Aspiranten-
prüfungen ) abhalten und zwar im Februar und
März für die Aufnahme in die Lehrerseminare in
Eßlingen , Nürtingen und Künzelsau,  im Juli
oder August für die Aufnahme in die Lehrerseminare
in Nagold , Backnang und Heilbronn.  Gesuche
um Zulassung zu jeder der beiden Prüfungen sind
bis spätestens 1. Januar 1914 beim Evangelischen
Oberschulrat einzureichen.

Stuttgart,  3 . Dez . Ein Spezialdieb , der
Handwagen  entlehnt und anderswo um einen
Schleuderpreis hergibt , hat schon an zahlreichen
Plätzen Gastrollen gegeben . Jetzt hat der Mann
in Gmünd von einem Gewerbetreibenden unter
falschen Angaben einen Pritschenwagen entlehnt und
ist damit verschwunden . In Plochingen , Ludwigs¬
burg , Horb , Nagold , Calw . Leonberg re. hat er das
gleiche Manöver mit Erfolg durchgeführt . Es sei
vor ihm gewarnt.

Stuttgart.  4 . Dezember . Ueber den heurigen
Weinherbst und den Stand der Weinberge
sagt das neueste Heft des „Weinbaus ", daß das
Jahr 1913 mit seinem allgemeinen Fehlherbste alle
früheren Mißjahre , soweit sich deren die ältesten
Leute erinnern , in den Schalten stelle . Erklärlich
seien darum auch die Klagen über die mißliche Lage
des Weingärtnerstandes und der Unmut , der in
weiten Kreisen der Weingärtner sich breit mache und
manchem die Hacke zum Heraushauen seines Wein¬
berges in die Hand drücke. Man werde dem
gesunden praktischen Sinn der Weingärtner vertrauen
müssen, um die Folgen für den Weinbau nicht allzu
schwer einzuschätzen. Nach dem Bericht der Ver¬
trauensmänner gab es nennenswerte Erzeugnisse nur
im Unterland und in den Oberämtern Weinsberg,
Neckarsulm , Brackenheim und Besigheim . Der Absatz
des kargen Erzeugnisses gestaltete sich wider Erwarten
sehr flau und es mußte teilweise , so im Zabergäu,
bei fallenden Preisen verkauft werden . Die Einfuhr
von Trauben und Traubenmaische aus dem Auslande

z hat im Laufe des Herbstes einen beträchtlichen Umfang
angenommen.

Kirchheim  u . T .. 4 . Dez . Der Bauer Konrad
Lude  von Schopfloch wurde im Gemeindewald beim
Holzfällen von einer Buche getroffen und so schwer
verletzt , daß er nach wenigen Stunden starb.

Göppingen, 3.  Dez . Sämtliche Bäckermeister
eines Bezirksortes wurden auf Grund des Kinder¬
schutzgesetzes vom Schöffengericht zu je 10 Mark
Geldstrafe samt den Kosten des Verfahrens verurteilt,
weil sie schulpflichtige Kinder vor Beginn der Schule
zum Weckenaustragen verwendet hatten.

Der 50 Jahre alte Metzger und Sonnenwirt
Riele in Betzingen (Reutlingen ) hat sich in seinem
Wohnzimmer mit einem Schußapparat , den er mit
einer scharfen Patrone geladen hatte , getötet.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Die K . Kreisregierung des Schwarzwaldkreises
hat am 2. Dezember 1913 die Wahl des Oberamts-
assistenlen Richard Kienzle in Neuenbürg  zum
Octsvorstrher der Gemeinde Conweiler  bestätigt.

Neuenbürg,  5 . Dez . Auch an dieser Stelle
möchten wir noch auf die Lichtbilder - Vorführung
über Schneeschuhlauf , die der Schwarzwald¬
verein  morgen Samstag abend im Saale des
„Bären " hier abhält , besonders aufmerksam machen
und zu zahlreichem Besuche auffordern . Sieht man
doch in den letzten Jahren , so bald Schnee liegt,
von überall her skibeladene Männlein und Weiblein
in den Schwarzwald eilen , warum sollen wir Neuen¬
bürger ganz bei Seite stehen und zusehen , wie die
Eisenbahn uns die Skifahrer nach Wildbad , nach
Freudensladt und noch weiter fortführt ; auch wir
wollen uns regen und nicht Zurückbleiben. Wohl ist
uns der Schneefchuhlauf zumal nach den schneearmen
letzten Wintern noch ziemlich fremd geblieben ; um
nun etwas  mehr Verständnis für denselben unter die
Einwohnerschaft zu bringen , wird Hr . Apotheker
Bozenhardt  uns an der Hand von Lichtbildern
das Wffsenswerte über denselben vorführen , und
kein Freund des Wintersports , besonders keine Eltern
sollten versäumen , sich diesen Vortrag über das
jüngste Fortbewegungsmittel , das besonders unserer
Heranwachsenden Jugend so gesundheitsförderlich ist,
anzuhören , zumal dieser , da der Eintritt frei ist, sie
nichts kosten wird.

Neuenbürg,  4 . Dezember . Die Versendung
mehrerer Pakete  mit 1 Postpakeladresse ist für die
Zeit vom 12 . bis einschl. 24 . Dezember im inneren
deutschen Verkehr und im Verkehr mit dem Auslande
nicht gestattet.

Neuenbürg. (Ergebnis der Viehzählung
am 1. Dez .) Pferde : 53 , Rindvieh : 51 , Schweine
258 , Ziegen : 57.

Birkenfeld. (Ergebnis der Viehzählung
vom 1. Dez)  Pferde : 42 , Rindvieh : 371 , Schafe : 8,
Schweine : 288 , Ziegen : 213.

Neuenbürg,  2 Dez . Manch ein Handwerks¬
mann  ist dadurch schon ungemein geschädigt worden,
daß seine Kunden aus Vergeßlichkeit oder Bequem¬
lichkeit ihre Rechnungen  unbezahlt ließen . Nicht
allein , daß der Gläubiger dadurch womöglich selbst
Zahlungsschwierigkeiten hat , wird ihm auch oft das
ganze Geschäft vor Weihnachten , das ihn für die
ganze Geschäftsftille im Jahre entschädigen soll, ver¬
dorben . Er wagt es nicht, seine Kunden zu mahnen,
weil er fürchtet , sie gar zu beleidigen und dann wohl
ihre Kundschaft zu verlieren . Die Rücksicht hierauf
zwingt ihn dann , manches Geschäft , zu dem er
flüssiges Geld braucht , von der Hand zu weisen.
Dem kleinen Handwerker wird ja nur selten Kredit
geboten . Aber um so weniger soll man auch von
ihm Kredit verlangen . Dem Handwerker den Lohn
schuldig bleiben , heißt in vielen Fällen , ihn um den
Lohn seiner Arbeit bringen . Also : Bezahlt vor
dem Beginn des Weihnachtsgeschäfts die Handwerker¬
rechnungen!

Neuenbürg,  3 . Dez . Zu Weihnachten  ist
es von großem Werte , mit all dem Vielerlei an
Vorbereitungen zeitig dran  zu sein, und nicht
alles auf die letzten Tags ankommen zu lassen . Wer
erst in letzter Stunde einkauft , kann dies nicht mehr
in Ruhe tun , hat auch die hübsche Auswahl nicht,
denn Klügere sind ihm zuvorgekommen . Und wer
seine Handarbeiten zu spät beginnt , der kann sie auch
nicht zur rechten Zeit fortschicken, und muß , bei dem
unheimlich gesteigerten Postverkehr an Weihnachten
und Neujahr , gewärtig sein , daß die verspäteten
Pakete auch zu spät ankommen . Also — nichts
verschieben . Und möglichst am Platze kaufen!
Jetzt schon sind so hübsche Sachen in reichster Aus-



Dahl ausgestellt, und jetzt sind die Geschäfte noch
nicht so voll, man kann aufmerksamer bedient werden
und sich in aller Rahe die vorgelegten Herrlichkeiten
ansehrn, was im Gehetze und Getriebe in den Tagen
direkt vor Weihnachten auch nicht möglich ist. Und
obendrein— man kann sich alles ruhig überlegen, !
auch noch eine Bestellung  aufgeben, die der Ge- j
schäftsmann jetzt noch pünktlich ausführen kann, und ,
darf damit rechnen, seine Einkäufe zu guter Zeit !
zur Verfügung zu haben. z

Bad Liebenzell,  3 . Dezember. In einfacher,
schlichter Weise hat Liebenzell des hundertsten Ge¬
burtstags seines ehemaligen Kurgastes, des bekannten
schwäbischen Dichters Hermann Kurz  gedacht und
dafür gesorgt, daß auch spätere Generationen sich
des Mannes erinnern. Droben in den Schloßbenp
anlagen steht jetzt in Fels gemeißelt der Name des
Dichters, der hier als Kurgast mit seiner Familie
einst glückliche Wochen verlebte und sich hier den
Stoff zu einer seiner reizendenften Erzählungen, „Der
Weihnachtsfund", gesammelt hat. Der Stein soll
zugleich den vielen Besuchern der Burgruine ein
Zeichen sein, daß man auch in Liebenzell versteht,
Schwabens große Männer zu ehren.

Ebhausen,  29 . Novbr. Oberhalb der Fabrik
von Gebrüder Seeger. Rohrdorf, fand man eine
Forelle,  67 Zentimeter lang, 5 Pfund schwer in
dem Schilf stecken, welche erstickt war. Dieselbe

hatte einen größeren Fisch im Schlunde stecken.
Eigenartig ist es, daß bei dem immer steigenden
Fischwasserpreissolche Exemplare nicht bälder ge¬
fangen werden.

Neuenbürg.  3 . Dez. Dem heutigen Schweine¬
markt, welcher mit dem Krämermarkt verbunden war,
waren 49 Läufer- und 80 Stück Milchschweine zu¬
geführt. Für Läufer wurden 55—100 für
Milchschweine 24—30 -/-iü je pro Paar bezahlt. Der
Handel war lebhaft.

Äirrpiaeit müssen— um noch Aufnahme z«
finden - längstens bis 8 Uhr

morgend aufgegeben werden.
Größere Anzeigen mittags  Mer !

(nicht erst abends .) !

_ I
WlorcrusstchtkirHe Witterung . s

Das Ties im Nordosien hat in ganz Westeuropa eine s
starke Druckabnahme herbeigejührt und wird bei uns ziemlicht
lebhafte südwestliche bis westliche Winde veranlassen. Diese :
werden meist bewölktes und rauhes Wetter und vereinzeltei
Regenfälle, in den höchsten Lagen Schnee herbeiführen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil: G. Conradi
in Neuenbürg.

Reklametrkl«

Kathreiners Malzkaffee schmeckt
gut, ist gesund und - billig.
20 Tassen nur 10 Pfennig.

Mit einer vierseitigen Beilage

K. HöeramL Weuenbürg
Bekämpfung der Klullaus.

Da neuerdings ein starkes Austreten der Blutlaus an den
Apfelbäumen im Bezirk beobachtet worden ist, werden die Herren
Ortsvorsteher unter Bezugnahme auf §Z 2 und 3 der bezirks-
polizeilichen Vorschrift vom 20. Oktober 1880 (Enztäier 1880,
S . 531) beauftragt, den Besitzern von Obstbäumen durch öffent¬
liche Bekanntmachung ihre Pflicht zur unverzüglichenVertilgung
des Insekts, der am besten durch die gleichzeitige Vornahme
gemeinschaftlicher Bertilgungsmaßnahmen genügt wird, unter
Hinweisung auf die Strafbestimmung in Art. 33 Ziff. 2 des
PoI .Strafges. in Erinnerung zu bringen. Die Maßnahmen der
Baumbesitzer sind durch die Gemcindebaumwarts oder andere
geeignete Persönlichkeiten nachzuprnfen und nötigenfalls durch
weitere Anordnungen des Ortsvorstehers nach Ziff. 4 des Min.-
Erlasses v. 23. November 1874 (Min.A.Bl. S . 299) zu ergänzen.

Belehrungen über die Blutlauspflege und ihre Bekämpfung
Werden den Ortsvorstehern demnächst kurzerhand zugehen.

Einem Bericht über das Vorkommen der Blutlaus in den
einzelnen Markungen und über die zu ihrer Bekämpfung ge¬
troffenen Maßnahmen wird bis 10. Januar 1914 entgegengesehen.

Den 2. Dezember 1913. Oberamtmann Ziegele.

Die Grundstücksbesitzer
werden ersucht, dem als Mausfiinger ausgestellten Joh . Herz
von Birkenfeld das Betreten ihrer Grundstücke zu gestatten.

Den 3. Dezember 1913. Stadtpflege : Knödel.
Conweiler.

KoLz -Werkclirf.
Am Dienstag den S. Dezember ds . Js .,

vormittags 10 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald ans hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:
460 Stück Tannen-Stammholz II .—VI. Kl mit zus. 200,00 Fm.

1 buchener Stamm III . Kl. mit . 0,87 „
1 eichener Stamm IV. Kl. mit . 0,28 „

333 Stück Baustangen II . Kl.,
445 „ Gerüststangen,
213 „ Hagstangen,
399 „ Hopfenstangen,

1604 „ Reisstangen II .—V. Kl.,
425 „ Ausschußstangcn.

Den 2. Dezember 1913. Gemeinderat.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

Metzel-
Suppe,

wozu höfl. einladet
Ar . Fix z. „Palmenhof."

Wildbad.
König-Karlstr. 96. Trlef. 130.

" " "

für Werktag
zu ^ 3 SO, 4 .00 , S SO,

!7 .30 re . empfiehlt ,

kl. 8ekanr,
I Beste Abänderung!

Neue Gesangbücher
mit und ohne Noten

Mr Private «nd Schiilrr
empfiehlt zu billigste« Preisen

L. Isteek'sok« kuckkanälung.

Immer nur mit

- ilo

wickse ick alle Lckuke,
weil k !Io am schnell¬
sten unä sckönsten
glanzt, auck ckasI-eäer
wssseräickt unääauer-

kskt mackt.

WerrnM
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd»
Teerfchwefel -Seife

v. Mrgmann L tzo., Zladeöenk
gegen alle Arten Kaulnnreinigkeile«
und Kantansschlage, wie Mitesser,
Ainne«, Hestchlsröte, Mütchen,
Anstel« usw. ö Stück 50 Pf. bei: i

Karl Mahler, Neuenbürg. !

6dr. 8edmei2er, kiorrlleiw,
Ecke Blumen » «nd Briiderstratze.

PnMnivaM, jeilermgeu,
Kjndttmöbkl, Rshruiöllkl,

LnumMHIk, Auineutische-
Arbeits-änder, Wäschepuff,

sowie alle Sorten Korbivareu
in größter Auswahl billigst.-

Tärvorlageu, Kurffeuwaren, Wachstuch-Taschen.
Bestellungen und Reparaturen solid und billigst.

Wieh -Werkauf.
Wir hibea

am Sonntag u. Montag , 7. u. 8 . Dezbr.
einen großen TransportVieh
erstklassige Kalbinnen, schöne
Kühe und Ninder

im „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf stehen und laden Käufer freundlichst ein.

kuäoll unü LeMM I,imöllgarä1,

llsmen-liVestsn,
Zckultsr-strsgen, Kragen-lucker,

8seIen-Vi/ärmör,
8ckulter-lucker, stopf-lucker,

III» » U lllÜ«W -MU
in 8v1nrarL, veiss uack mockernen
?arbeu, in grosser .̂usvsbl empkekle

6°. HllüQGr , kkorrkbim,
öaknIioL8trri .886 Nr . 10. ^ —



Tm-Derrin DkNkMkß.
Der Verciil ist zum

Lichtbilder»
Vortrag des

Schwarzwaldvereins
morgen abend im „Bären" ein¬
geladen. Es wird um zahlreiches
Erscheinen der abkömmlichen
Mitglieder ersucht.

Neuenbürg.

Sämtliche

« -Artikel
für die Weihnachtsbäckerei ^
in nur frischer Ware eingc- !
troffen bei !
L . Vüxenttcm Nachi.

3nh. Karl pttttLi-.

Bestellungen aus

Meihnachls-Gimse
erbittet rechtzeitig

Lpielvsren
kür Lvnbev und ULdvNsn

jeden Alters
kincken8ie in leictilisItiZei-luswatil

ru billigsten Preisen bei >:

KkbMer 8trikäer
(Ink . 3 . ^ oppsr)

?for2kkim , rörrkiiilölstr. 12.

*

Neuenbürg , den 4. Dezember 1913.
Statt jsclsn bssonclsrsn ^ nrsiKS.

1 ' oÄSS - ^ . U. SSisS.
Verwandten, Freunden und Bckannnten geben wir

die traurige Nachricht, daß unsere liebe Tante

Friederike Weiß
heute mittag im Alter von 75 Jahren un¬

erwartet schnell sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Samstag mittag '/,4 Uhr aus dem
neuen Friedhof.

Für Vlumenspendenu. Kondolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Kchlbiwee Vorführung über
Schneehschuhsahren

mit Bortrag  von Apotheker korsntisrät
der Obige.

psiil stenrel , MHem,
WW" Lv « VoIÄ8lr » 88v Ei "HW

Ailzsteuer-, Wäsche- unü velteil-SeschW
empücblt nLcbslebend LusZseräblke,
im kreise besonders vorteilkafte

Artikel , die , wie Llljäkrlick , in
den Ocscbäftsräumcn übersichtlich
Luf^ eleZt sind . LesichtiZsunZ- ohne
Xa.uf2WLn§ ist jederzeit Zsestattet.

Vsmkti-Wssebs
Demden, Deivldeider , blaebtbeinden, Mebtjaelren , Dnt-erkaillen,
Dnterröcke, Lcbürreu.

IZett-Wsseiik
Oderleintüeder und LissenberüZe in Dalbleinen und Deinen, mit
Land- und Nasebillenstielrerei und kestons.

lisLb-WZselie
Disektüeker und Lervietten, Oebild, daoquard uud Damast, Latkee-
und Dbeedeelren mit Servietten , weiss uud karbi§.

lisiicl-IüeliEr
iu Drell, Oerstevlwrn uud Damast, in bewädrten reinleinenen und
balbleinenen (Zualitäten und allen Dreisladen.

738eil6I1-IÜ0tl6l'
OeleAenbeitsposten in reinleinenen Oebrauekstüebern kür Derreu,
(Dutzend Nk. 4 80) uud kür Damen (Dutrend Nb. 4.00, 5.00, 6.00 ),
Luebstabentüeber, Nadeiratücbsr , Doblsaulntüebsr.

WoII-voeken
ein Dosten wollene soblakdeelrev in allerbesten tzualitäten, weil
etwas LvAesedwutrt, bedeutend ermässizt.

Mk " Samstag den 6 . Dezbr ., abends 8/ - Uhr "WU
im Gasthof zum „Mäven"

wozu die Mitglieder mit Damen sowie Frcunde der Sache zu
zahlreichem Besuche eingeladen werden. Eintritt frei.

Der Vorsitzende.

't
Neuenbürg.

Von Samstag, 6. (mittags) bis Montag, 8.Dez. (abends)
findet in der städt. Turnhalle eine

O-S.U- s si s

Niere»Cszgaves(
des
Neuenbürg . Birkenfeld^
Calmbach und Dennach/

statt. Zugleich wird bemerkt, daß sämtliche berühmten Spratt's
Futterartikel, sowie Knochenmühlenn. dergl. von Pfrommer.
Stuttgart vertreten sein werden.

WW" Eintrittspreis 20 Pfg. pro Person. "WW
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Ävr V vr8tk »n «1.
Etwa dem Verein zugedachte Ehrenpreise werden von

Obigem oder Schriftführer Scheuerte dankbar entgegengenommen.

"/ " " Dmin Nklikilbmg.
Am Sonntag  den 7. Dezember 1913,

nachmittags */-4  Uhr,
findet im Gasthaus zur „Eintracht " eine

öffentliche Bürger-BersmmlW
statt mit dem Thema:
Rathausbericht und Stellungnahme zur bevorstehenden

Gemeinderatswahl.
Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder der bürger¬

lichen Kollegien, sowie die ganze Bürgerschaft freundl. eingeladen,
Freie Aussprache für jedermann!

Der Ausschuß des Sozialdemokrat . Vereins.

I Wildbad.
KönigKarlstr. 96. Telef. 130.

für junge Mädchen
zu 10 .3« , 12 .- . 15 .- ,
20. — re. stets am Lager bei

Helene Schanz
Damen- Konfektion.

Sonntag den 7. Dezember

Abmarsch: 3 '/. Uhr von der
Turnhalle.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdruckerei,
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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